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Expedition: Herrenflraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 3. September 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Bern, 32. Ang. Am nächſten Montag treten hier die 
Geſandten der Schweiz zu Paris, London, Berlin und Turin 
zu einer Kouferenz mit dem Bundesrath zuſammen. 

Paris, 2. Septbr., Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
ſagt: Prinz Murat habe einen Brief veröffentlicht, durch 
welchen er diejenigen desavouirt, die in feinem Namen in 
Neapel zu Unruhen anveizen wollen. Die Regierung des 
Kaiſers kann dieſer Erklärung nur ihren Beifall ſchenken. 
Es ſei aber die Hoffnung ausgedrückt worden, der Prinz werde 
eines Tages unter Zuſtimmung und mit Unterſtützung Frank: 
reichs nach Neapel gehen; dies iſt dem Willen des Kaiſers 
ſo widerſprechend, daß jede ähnliche Vorausſetzung ebenfalls 
desavouirt werden muß. 

Der „Moniteur“ theilt ferner mit, daß bei der Unter⸗ 
ſuchung bezüglich des Attentats auf den Baron Brenier der 
Schuldige nicht entdeckt worden ſei und daß der Herzog von 
Canajella nach Paris kommen werde, um das Bedauern der 
neapolitaniſchen Regierung auszudrücken. 

Turin, 2. Septbr. Die heutige „Opinione“ meldet aus 
Neapel vom geſtrigen Tage, daß Garibaldi in Monteleone 
angelangt ſei, daß ein Theil der königlichen Truppen zu ihm 
übergegangen ſei, ein anderer ſich zerſtreut habe. Die ganze 
Provinz Salerno iſt inſurgirt. 

Nach der mailänder „Perſeveranza“ vom heutigen Tage 
iſt der König noch geſtern in Neapel geweſen. 

Marſeille, 1. Septbr. Nach hier eingetroffenen Nach: 
richten aus Nom hat General Lamoriciere durch Tages⸗ 
befehl aus Perugia vom 30. v. Mts. bekannt gemacht, daß 
jede Stadt, die ſich bei Annäherung Garibaldi's erheben 
ſollte, der Plünderung preisgegeben werden würde. 

Turin, 30. Auguſt. Die heutige „Turiner Zeitung“ ſagt: Der König 
von Neapel habe Liborio Romano und Pianelli zu ſich berufen. Dieſe er⸗ 
klärten jeden Widerſtand für nutzlos. Der König erklärte, ſeine Ent⸗ 
ſcheidung in drei Stunden bekannt geben zu wollen. Uinterdeffen riefen die 
in den Straßen aufgeſtellten Truppen die Einheit Italiens aus. 

Turin, 31. Aug. Aus Neapel meldet die „Opinione“ vom 27. Abends: 
Garibaldi ſei am 26. in Palmi, 15 Miglien von Monteleone, geweſen. Die 
entſcheidende Schlacht von Piala wurde weſentlich von kalabreſiſchen National⸗ 

arden gewonnen. Der König beabsichtigt, nach Gaeta zu gehen, in der 
offnung, durch ſeine Anweſenheit im Lande die Annexion zu verhüten. 

Mailand, 31. Aug. Der „Perſeveranza“ wird aus Turin gemeldet: 
„Das Gerücht, als wäre mit der Reiſe Farini's und Cialdini's nach 
Chambery die Abtretung Sardiniens und Liguriens verbunden, ſoll grundlos 
ſein. Am 28. gingen abermals zwei Bataillone Berſaglieri zur militäriſchen 
Beobachtung nach Neapel ab. Heute herrſcht große Aufregung wegen der 
Aufhebung der Uebungslager. Es ſcheint, daß man in Neapel das Protektorat 
Piemonts anzuſuchen beabſichtige. Piemont würde in dieſem Falle die ad⸗ 
miniſtrative Leitung des Reiches bis zur Entſcheidung über das weitere 
Schickſal Neapels durch die Volksvertreter führen. 

Piemont würde einen Statthalter dahin beſtimmen, mit einer gemiſchten 
eee von neapolitaniſchen und piemonteſiſchen Truppen, und würde die 
Regentſchaft Victor Emanuel's proklamiren. f 

(Wien. 3.) Mailand, 1. Sept. Die heutige „Perſeverenza“ meldet aus 
Turin vom 31ʃſten: Das vierte Armeecorps unter Cialdini, das in Bologna 

ein Hauptquartier hatte, hat geſtern eine Bewegung längs der Emilia gegen 
Gattohca begonnen. Forli ſoll das Hauptquartier werden. Das Hauptquar- 
tier des erſten Corps bewegte ſich hinter jenem des vierten und wurde von 
Aleſſandria nach Piacenza transferirt, Kommandant Sonnaz mit dem Ge⸗ 
neralſtabe übernachtete bereits in Piacenza. Die Brigaden Piemonte und 
Aoſta, zu dem erſten Corps gehörig, wurden ſchleunigſt mittelſt Eiſenbahn 
nach Genua abgeführt, im Hafen ſogleich eingeſchifft und fuhren un: 
verzüglic nach Neapel ab. Dieſen vier Regimentern Infanterie wurden 
zwei Kompagnien Artillerie beigegeben. Dieſe Expedition, ſowie die bereits 
abgegangenen drei Bataillone Berſaglieri werden gleichzeitig in Neapel ans 
Land geſetzt. Garibaldi, die piemonkeſiſche Regierung und die neapolitani⸗ 
Ir Bevölkerung haben ſich über dieſe Maßregel in das Einverſtändniß ge⸗ 
etzt. Geſtern wurden die Militärpoſten Turins von der Nationalgarde ab⸗ 
gelöſt; die Truppen marſchiren ab. Aleſſandria ſcheint das Generalquartier 
des fünften Corps zu werden. Geſtern wurde bereits ein Manifeſt wegen 
Anwerbung des Civilfuhrweſens publizirt. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Genua vom 31. Aug.: Die in Toscana auf: 
gelöſten Je end bei Nicotera's wurden in Livorno auf zwei Dampfern ein⸗ 
geſchifft, fie find beſtimmt, zu Garibaldi zu ſtoßen. Von Neapel langte heute 
der neapolitan. Dampfer „Capri“ mit dem Fürſten Caſanello hier an, der 
vom König an Napoleon 3 wird. r j 

(Ind.) Genua, 31. Aug. Briefe aus Reggio vom 26. d. melden, daß 
das Gerücht in der Stadt ging, der General Briganti ſei zu Monteleone 
von den Jägern ſeines Armeekorps erſchoſſen worden. 

Man beſtätigt, daß Garibaldi ſich am 27. zu Monteleone befand, daß 
ſeine ganze Armee auf dem Continente gelandet iſt. 

(Ind.) Turin, 1. Sept. Die „Opinione“ berichtet, daß der Graf von 
Syrakus zu Turin erwartet wird. — Der „Corriere mercantile“ meldet, daß 
Canaſello ſich in einer Miſſion zum Kaiſer Napoleon begiebt. 5 

(W. Pr.) Genua, 30. Aug. Lamarmora ſoll an der Spitze der pie⸗ 

monteſiſchen Truppen nach Neapel gehen. 
Neapel, 28. Aug. Die königl. Truppen in Salerno und San Germano 
ſind aufgelöſt. Es ſoll neuerdings eine Landung in Mondrazone ſtattgefun⸗ 
den haben. Sora Seſſa und Teano ſind inſurgirt; eine ſtarke Abtheilung 
Inſurgenten befindet ſich in Avellino. y i 

Wien, 1. Septbr., Morgens. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 
Konſtantinopel hat am 27. v. M. in Smyrna eine Feuersbrunſt 2000 Häu⸗ 
* zerſtört. — Lord Dufferin war nach Beyrut abgereiſt. — Die Eiſen⸗ 

ahn von Kuſtendje wird Ende September in Betrieb geſetzt. 

Paris, 1. Septbr. Die „Patrie“ meldet aus Neapel vom 30. Auguſt: 
Die Stadt iſt ruhig. Eine für den geſtrigen Tag angeſagt geweſene mili⸗ 
täriſche Kundgebung zu Gunſten der neo it unterblieben. Garibaldi 

i Aufenthalt iſt unbekannt. 

W. Pr.) . 1. Septbr. Der Gerichtshof hat heut das Urtheil im 
Anhverratps:! rozeſſe gefällt. Tancsics wurde zu fünfzehnjährigem 

eren Kerker verurtheilt. Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen, 
und zwar außer Papay, der als dance dan e erkannt und deshal 
g A eſprochen wurde, wegen Mangel an Beweis. Tancsics meldete 
die Appellation an; desgleichen erg der Staatsanwalt die Berufung hin⸗ 
ſichtlich aller Angeklagten, außer Rab und Papay. 
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Preuſ en. 

Berlin, 2. September. [Amtliches.] Se. königl. Hoh. der 
Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigft 
geruht: Dem königlich ſpaniſchen Brigadier und Abtheilungs⸗Chef im 
Kriegsminiſterim, de Peralta 9 Perez de Salcedo, den rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Schwertern, dem königl. ſchwediſchen 
Lagman und Landes Sekretär Palme zu Calmar und dem königl. 
ſpaniſchen Militär⸗Arzt Dr. Landa 9 Alvarez den rothen Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe, dem Konſul Haſſelguiſt zu Calmar und dem 
Banquier Fiſchhoff zu Wien den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
dem Meifterlootien A. P. Erikſon Wirſen von der ſchwediſchen 
dem Förſter Malitz zu Aliſchken 


zu Swinemünde, das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Kronlootſen 
O. J. Nilsſon von der ſchwediſchen Lootfen-Station auf der Inſel 
Deroe, und den Lootſen S. A. Nilsſon, O. F. Andersſon 
Wirſen, A. W. Sandftröm, L. J. Nils ſon, C. Nilsſon, 
P. Börgeſon, S. J. Andersſon Wirſén und C. E. 
Andersſon ebendaſelbſt, die Rettungs-Medaille am Bande zu ver⸗ 
leihen; ferner den Landrathsamts⸗Verweſer Grafen Carl Louis 
Felix Leo von Klinckowſtröm auf Korcklack zum Landrathe des 
Kreiſes Gerdauen im Regierungsbezirk Königsberg zu ernennen. (St A.) 


C. 8. [Vom Hofe.] Heut Morgen nach 8 Uhr traf mit dem 
kölner Courierzuge, welcher ſich übrigens wegen Schwere des Zuges 
um eine halbe Stunde verſpätet hatte, im Salonwagen der Köln: 
Mindener Eiſenbahn Se. k. H. der Prinz: Regent aus Oſtende 
hier wieder ein. Zum Empfang hatten ſich auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof der Fürſt Radziwill, der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, der 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Lüdemann und mehrere hohe Staboffiziere ein⸗ 
gefunden. Außerdem hatte ſich zur Vorſtellung der neugewählte zweite 
Bürgermeiſter Hedemann mit zwei Stadträthen eingefunden. 


— Se. kgl. Hoh. der Prinz Auguſt von Württemberg wohnte 
geſtern Vormittag den Exercitien bei, die auf dem tempelhofer Felde 
von einigen Infanterie⸗ und Kavallerie-Regimentern unter dem Kom⸗ 
mando der General-Majore v. Herwarth und v. Griesheim ausgeführt 
wurden. — Se. Hoh. der Prinz Wilhelm vou Baden fuhr geſtern 
Nachmittag nach Potsdam, ſtattete J. M. der Königin, JJ. kk. HH. 
dem Prinzen Karl, dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Karl ſeine Beſuche ab und kehrte Abends hierher zurück. — J. Hoh. 
die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen und die übrigen fürſt⸗ 
lichen Perſonen, welche als Offiziere im 1. Garde⸗Regt. z. F. ſtehen, 
ſind dem Regiment von Potsdam aus hierher gefolgt. 

— Der Miniſter der ausw. Angelegenheiten, Frhr. v. Schleinitz, wird 
zum 8. d. Mts. hier zurückerwartet. — Der franzoͤſiſche Geſandte, 
Prince de la Tour d Auvergne, trifft im Oktober hier wieder ein. — 
Der Gen.⸗Lieut. Graf Blumenthal, welcher vorgeſtern am Lungen⸗ 
ſchlage zu Potsdam verſtorben iſt, wird, dem „Preuß. Landb.“ zufolge, 
heute Vormittag daſelbſt mit allen militäriſchen Ehren beſtattet. — 
Das für die Expedition nach den italieniſchen Gewäſſern beſtimmte 
Transportſchiff „Ida“ iſt nach einer geſtern eingegangenen telegraphi⸗ 
ſchen Meldung in Neapel angekommen. 

— In dem Befinden Seiner Majeſtät des Königs iſt im 
Laufe der letzten 14 Tage nichts Bemerkenswerthes vorgefallen und 
keine Aenderung eingetreten. Das tägliche Leben Sr. Majeſtät iſt ge⸗ 
nau geregelt und der hohe Kranke bringt demnach viel Zeit in freier 
Luft zu, des Vormittags im Stuhl im Garten, des Nachmittags im 
Wagen, meiſt im Wildpark. 

Köln, 30. Auguſt. [Der Präſes des Schützen⸗Feſtes.] 
Der „Elberfelder Zeitung“ wird von hier geſchrieben: „In ver⸗ 
ſchiedenen Blättern nicht allein, ſondern auch in dieſen und je⸗ 
nen Kreiſen wird des Verſchwindens des Präſidenten des Schützen⸗ 
Vereins, Herrn Blümelink, erwähnt. Es iſt allerdings wahr, daß Ge⸗ 
nannter von Köln abweſend iſt, aufs beſtimmteſte jedoch kann gemeldit 
werden, daß die Geſellſchaft dabei nicht für einen Pfennig interefji t 
oder benachtheiligt iſt; überhaupt iſt die ganze Abreiſe des bisherigen 
Präſes eine reine Privatſache deſſelben. Soviel wie verlautet, hatte 
derſelbe eine Cigarrenfabrik etablirt, und zwar noch meiſtens aus dem 
Grunde, um Leuten aufzuhelfen; er konnte vielleicht momentan ſeinen 
Verpflichtungen nicht nachkommen, verlor den Kopf und ließ ſein Ge⸗ 
ſchäft, ſo wie die Angelegenheiten der Schützen⸗Geſellſchaft wenige Tage 
oder Stunden vor dem Feſte, im Stiche. Der Präfes war ſonſt ein 
Ehrenmann, und das ganze Projekt des Feſtes ſein Gedanke und feiu 
Werk. Wenn nun hier und da geäußert worden, es würde nicht zum 
Ausſchießen des Schloſſes „Schützenburg“ kommen, ſo kann berichtet 
werden, daß das Schloß unbedingt ausgeſchoſſen wird, die Geſellſchaft 
es ſich vielmehr zur Ehre anrechnet, das Programm auszuführen. 


Deutſehland. 


Leipzig, 1. Sept. [Das Hagelwetter.] Das „Tageblatt“ 
ſchreibt: „Das Hagelwetter hat unſerer Stadt einen Schaden gebracht, 
der nach der vorläufigen Abſchätzung in öffentlichen Blättern zu dem 
Geſammtbetrag von circa einer halben Million viel zu gering ange⸗ 
ſchlagen wurde. Jetzt, nachdem die Folgen ſich genauer überblicken 
laſſen, ſtellt ſich der Verlust in einer viel bedeutenderen Größe heraus. 
Wenn man annimmt, daß Leipzig in jenen wenigen Minuten, abgeſehen 
von dem vielen Nichtabſchätzbaren, einen direkten Vermögensverluſt von 
zwiſchen 2—3 Millionen erlitten hat, ſo iſt dies ſicher nicht zu hoch 
gegriffen. Vorzüglich ſind die Dächer ſchwerer beſchädigt, als es An⸗ 
fangs ſchien. Alle bedürfen gründlicher Reparaturen, ſehr viele des 
gänzlichen Umdeckens. Rechnet man die Zahl der mehr oder weniger 
ſchwer betroffenen Hausbeſitzer nur zu 2000, den Verluſt des einzelnen 
im allgemeinen Durchſchnitt nur zu 200 Thlrn. (bei ſehr vielen beträgt 
er gegen und über 1000 Thlr.), den Verluſt der Stadtgemeinde, vor⸗ 
läufig abgeſchätzt, nur zu 100,000 Thlrn., ferner die in den Tausenden 
von Wohnungen und Gewoͤlben vernichteten und werthlos gewordenen 
Gegenſtände, endlich den Schaden an Realwerth in allen Gärten, ganz 
beſonders aber den enormen Schaden im botaniſchen Garten und in 
den vielen Kunſtgärtnereien, ſo wird jedem Urtheilsfähigen obiger An⸗ 
ſchlag als ein ſehr mäßiger erſcheinen. Der bekannte, nach allen Rich⸗ 


bjtungen hin ſtets hilfsbereite Sinn Leipzigs berechtigt wohl zu der Er⸗ 


wartung, daß die Sammlungen, welche zu Gunſten der ärmern Haus⸗ 
befiger, als auch der überaus hart betroffenen und in der Exiſtenz 
erſchütterten Kunſtgärtner veranſtaltet werden, ſowohl und ganz beſon⸗ 
ders von Seiten der ſchadlos davongekommenen leipziger Miethbewohner, 
als auch von außerhalb her einer warmen Betheiligung ſich erfreuen 
werden. Es iſt dies um ſo dringender wünſchenswerth, als bei der 
hier unerhörten Seltenheit der Calamität der in andern Unglücksfällen 
gewöhnliche Verſicherungsſchutz, ſoviel verlautet, diesmal gänzlich man⸗ 
gelt. — Der Bericht der „Leipziger Ztg.“ in Betreff des Orchideen⸗ 
hauſes der Laurentius'ſchen Gärtnerei iſt dahin zu berichtigen, daß 
manche der ſchönen und feltenen Pflanzen zwar Beſchädigungen erlitten, 
von einer vollkommenen Zerſtörung des Orchideenhauſes aber nicht die 
Rede iſt, da ſogar ein guter Theil der Glasbedachung durch die Ent⸗ 
ſchloſſenheit der angeſtellten Gärtner gerettet worden iſt, obwohl in 
ſämmtlichen Gewächshäuſern und Treibkäſten an 6000 Scheiben zer⸗ 
ſchlagen wurden. Am meiſten haben die prächtigen Blattpflanzen der 
Begonien und Caladien gelitten. 


7 „ 


Hannover, 30. Aug. [Hr. v. Bennigſen.] Das requi⸗ 
rirte Amtsgericht zu Kalenberg hat, wie zu erwarten war, nunmehr 
Hrn. v. Bennigſen zum Zeugniß gegen die heſſiſchen Bekenner des 
Nationalvereins für verbunden und ſich eventuell für gewillt erklärt, 
dem ſich weigernden Präſidenten jenes Vereins durch Zwangsmaßregeln 
beizukommen. Nachdem ſich dawider Hr. v. Bennigſen beſchwerend 
an das hieſige Obergericht gewandt hat, ſchwebt jetzt die Angelegenheit 
in der Berufungsinſtauz, um demnächſt definitiv erledigt zu werden. 
Begreiflicherweiſe iſt man hier allgemein auf den Ausgang ſehr ge⸗ 
ſpannt. — Am 1. k. Mts. werden die Gerichte ihre ordentlichen Sitzun⸗ 
gen wieder aufnehmen. So viel ich erfahren habe, iſt von den han⸗ 
noverſchen Richtern keiner, dagegen ſind aus dem hieſigen Anwalts⸗ 
ſtande mehrere Mitglieder nach Berlin zum deutſchen Juriſtentage ge⸗ 
reiſt. Für unſere königl. Diener hat eben die preußiſche Erde immer 
noch einen officiös fatalen Beigeſchmack. (Magd. 3.) 

Bremen, 30. Aug. [Die Verſammlung der hieſigen 
Mitglieder des Nationalvereins,] welche geſtern Nachmittag in 
der Union abgehalten wurde, war verhältnißmäßig gut beſucht und 
führte zu lebendigem Meinungsaustauſch. Ein Antrag, der allerdings, 
ſpäter zurückgezogen wurde, nach ſeinem Inhalte aber von andern 
lebhafte Unterſtützung und ſeiner allgemeinſten Richtung nach ſogar eine 
ganz ausnahmsloſe Unterſtützuug fand, ging dahin, in das Programm 
des Nationalvereins die preußiſche Führung aufzunehmen. Indeſſen 
erklärten ſich doch auch mehrere gewichtige Stimmen, und aus verſchie⸗ 
denen Gründen, dagegen. Die Aufnahme der Reichsverfaſſung von 
1849 wurde allſeitig als ſchlechthin unthunlich anerkannt. Preußens 
Beruf und gegenwärtige Regierung fanden eben ſo allſeitige Würdigung, 
wenn auch in verſchiedener Weiſe ausgedrückt. 


It alien. 

Rom, 25. Aug. [Unruhen — Werbungen. — Kirchen⸗ 
raub.] Im Bologneſiſchen, ſo wie in einigen kleineren Ortſchaften 
der Diözeſen Imola und Ravenna, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, 
folgten letzte Woche Kundgebungen der Unzufriedenheit des Landvolkes 
mit den gegen früher unverhältnißmäßig vervielfachten Steuern. Vor 
Allen können ſich die Leute in der Emilia nicht mit dem Gedanken 
verföhnen, fortan der verhaßten Conſeription unterworfen zu fein. — 
Der alte Vendeer Catelineau iſt unabläſſig thätig, für die päpſtliche 
Armee zu rekrutiren. Von allen im Auslande Geworbenen ſind die 
Franzoſen der Sache, die hier vertheidigt werden ſoll, zweifelsohne am 
nützlichſten; denn an Anſtelligkeit und Disziplin übertreffen ſie die Uebri⸗ 
gen bei weitem. Von den Irländern hat die Regierung 625 zurüd- 
geſchickt, weil auch der Beſte darunter nur ein Taugenichts war. Sie 
hat dabei leider für Werbegeld, Transport, Einkleidung und Unterhalt 
die bedeutende Summe von 35,000 Scudi geopfert, um Schlimmeres 
zu vermeiden. Deſſenungeachtet kommen auch jetzt noch kleinere Mann⸗ 
ſchaften von Irländern, wie denn noch vorgeſtern ein Kontingent von 
35 Mann eintraf, lauter wohlgenährte und wohlgekleidete Jünglinge. 
— Der Kirchenraub iſt in unſerer Umgegend jetzt ein gewoͤhnliches 
Verbrechen geworden. Der neueſte ward in der unweit der Kathedrale 
gelegenen Pfarrkirche des heiligen Pancratius zu Anagni (einem Biſchofs⸗ 
fig) vollführt. Die Diebe ſtahlen das ſämmtliche ſilberne Altargeräth 
und verſchonten ſelbſt die Vorräthe von Wachskerzen nicht, welche in 
der Sakriſtei aufbewahrt lagen. 


Aus Turin, 27. Aug., wird dem „J. des Deb.“ geſchrieben: 
„Die Publikation des Mazzini'ſchen Manifeſtes in der halboffiziellen 
„Opinione“ hat hier große Senſation gemacht. Die genueſer „Unita 
Italiana“ war dieſerhalb in Beſchlag genommen worden; das Mini⸗ 
ſterium hat lange geſchwankt, ehe es die Veroffentlichung geſtattete; 
endlich gab es nach, da es glaubt, den Beweis liefern zu müſſen, daß 
die kleinen Freicorps in mazziniſtiſchem Sinne angeworben wurden und 
in dieſer Beziehung Mazzini's Geſtändniß ſo formell als moͤglich iſt. 
Zugleich wollte man aus dieſem Dokumente den Nachweis liefern, daß 
Bertani trotz ſeines Leugnens nur ein Agent Mazzini's iſt. Endlich 
wollte man Mazzini, der feine Abſicht nicht verhehlt hatte, nach Sizi⸗ 
lien gehen und die Bewegung in ſeine Hand nehmen zu wollen, zeigen, 
daß man ihn nicht fürchte. Garibaldi ſteht noch immer auf beſtem 
Fuße mit unſerer Regierung oder wenigſtens mit dem Könige, für den 
er eine Art Cultus bewahrt, und der einen unbegrenzten Einfluß auf 
ihn ausübt. Der König correſpondirt direkt mit ihm, und fein Ein: 
fluß iſt eine Garantie gegen Mazzini's Anſchläge. Es iſt ein Glück, 
daß er beſteht, denn Cavour, Farini und Fanti haben eine perſönliche 
Antipathie gegen Garibaldi, Erſterer wegen Nizza's, Letzterer aus Eifer⸗ 
ſucht auf kriegeriſchen Ruhm. Mazzini's Manifeſt zeigt klar, wie er 
ſich in Scene ſpielen will, und es iſt ſehr weſentlich, ſeinen Plan zu 
vereiteln, da er vorläufig als das einzige Hinderniß zu betrachten iſt, 
welches der Pacifikation Italiens entgegen ſteht. Hier wünſcht die ge⸗ 
mäßigte Partei allerdings die Annexion von ganz Italien, mit Aus⸗ 
nahme desjenigen, was die Franzoſen und die Oeſterreicher beſetzt hal⸗ 
ten. Man will Oeſterreich keinen Anlaß zum Kriege geben, und die 
Blätter weiſen nicht umſonſt auf das Unſinnige eines Angriffes auf 
Oeſterreich hin, zumal ſie nicht mehr auf Frankreichs Beiſtand rechnen. 
Wenn es ſich beſtätigt, daß Oeſterreich entſchloſſen iſt, das Prinzip der 
Nicht⸗Iniervention zu reſpektiren, ſo würde nur der Wahnſinn der 
Mazziniſten einen Krieg heraufbeſchwören können.“ - 

Der „K. 3.“ wird aus Turin vom 28. d. geſchrieben: Zu wieder⸗ 
holtenmalen habe ich auf das wenig freundliche perſönliche Verhältniß 
zwiſchen dem König Victor Emanuel und dem Grafen Cavour hinge⸗ 
wieſen. Ein Vorfall wichtiger Art beweiſt, daß der König wie der 
Miniſter alle perſönlichen Rückſichten und Abneigung der großen italie⸗ 
niſchen Sache aufzuopfern wiſſen. Es wird von Eingeweihten mit der 
größten Beſtimmtheit verſichert, daß eine Miniſterkriſts ernſtlich drohte, 
daß dieſelbe aber glücklich überſtanden iſt. Der Graf Cavour hat 
nämlich in Erfahrung gebracht, daß ſich der König in unmittelbarem 
Briefwechſel mit Garibaldi befindet, und daß er ſich in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Dictator für die große nationale Bewegung ausſprach. 
Cavour reichte ſeine Entlaſſung ein, die aber der König, wohl berathen, 
anzunehmen ſich weigerte. Der Graf Cavour nahm ſie nach einigen 
Stunden zurück und iſt nun ſelber entſchloſſen, mit der Bewegung zu 
gehen. In einem Miniſterrathe wurde beſchloſſen, daß die Expeditionen 
nicht mehr verhindert, aber von einer gewiſſen Bedingung abhängig 
gemacht werden ſollen, wodurch Mazzini die Möglichkeit benommen 


bleibt, unheilvoll überſtürzend in die Ereigniſſe einzugreifen. Die eigent- 7 
liche Aufgabe, die Farini in Chambery zu löſen hat, ſoll, wie a 5 


wird, die fein, den Kaiſer Napoleon zu bewegen, daß er im Falle ein 


e RE pr . 


51 12175 wis 


Ben RE ER 


— 


— — 


* 


. 
U . * 2 
— —— — 


4 
[= 


Be “ 
—— 


41 


e 


2 


7 | 
ä 


25 
2 


* 


1 


Mailand leg 


3 8 
Se 


a wer 
N 


———— 


— 


— 


—— 


bar machen, zu geben. 


1970 REN 


g. Breslau, 3. Septbr. Se. Excellenz der Herr Minifter des 
Innern, Graf Schwerin iſt am Sonnabend Abend mit dem Schnell⸗ 
zuge aus Oppeln wieder hierher zurückgekehrt und im Hotel Zettlitz ab⸗ 
geſtiegen. Se. Excellenz hat geſtern Mitkag Sr. Excellenz dem Wirk⸗ 
lichen Geh. Rathe und Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien, Frei⸗ 
herrn v. Schleinitz einen Beſuch gemacht, und iſt mit dem Schnell⸗ 
zuge Abends um 92 Uhr nach Berlin zurückgekehrt. 


Breslau, 2, Sept. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Wallſtr. 12 b 
ein meſſingener Mörſer nebſt Stößer, ein meſſingenes Kaſſenbrett, ein ku⸗ 
pfernes Sieb, eine verzinnte kupferne Topfſtürze und ein weißer geſtickter 
Unterrock; aus einem Entree eines Hauſes am Dominikanerplatze ein grüner 
Sommerrock mit ſchwarzem Leib: und karrirtem Aermelfutter, circa 1 Thlr. 
im Werth; Wallſtraße Nr. La ein polirter erlener Tiſch mit gedrehten Beinen 
und zwei dergl. Stühle, zuſammen im Werthe von 6 bis 7 Thlrn.; Mehl⸗ 
gaſſe Nr. 19 eine ſilberne Taſchenuhr mit deutſchen Zahlen, ein lila Kattun⸗ 
kleid, eine roſa Kattun⸗ und eine rothgeſtreifte Schürze, ſo wie ein braunes, 
kattunenes Halstuch. g 
Verloren wurde ein mit 6 Atteſten verſehenes Geſinde⸗Dienſtbuch, auf 
den Kellner Joſeph König lautend. a 
Gefunden wurde eine Broſche von Horn in Schlangenform. 
Eingefunden haben ſich am 28. v. Mts. im Gehöfte Fiſchergaſſe Nr. 10 
zwei weiße und drei graue Enten. l 
Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts excl. 5 todtgeborener Kinder 
40 männliche und 27 weibliche, zuſammen e als geſtorben polizeilich 
gemeldet worden. Hiervon, ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 5, 
im Hoſpital der Eliſabetinerinnen —, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 
2 Perſonen und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. (Pol.⸗Bl.) 
Breslau, 29. Auguſt. [Perſonal⸗Chronik.] Allerhöchſt verliehen: 
Dem Forſt⸗Inſpektor Tramnitz der Charakter als Forſtmeiſter. — Beſtätigt: 
1) Die Wiederwahlen des Deſtillateur Julius Bergner, des Fleiſchermeiſter 
Louis Gierth, des Kaufmann Karl Matzdorf und des Poſthalter Wilhelm 
Schultz zu unbeſoldeten Rathsherren der Stadt Brieg. 2) Die Wiederwah⸗ 
len der unbeſoldeten Rathsherren Langer, Zucker und Päsler zu Freiburg. 


Trebnitz, 1. Sept. [Militäriſches.] Die am 29. d. M. 
hier und der Umgegend eingerückten Truppen der 22. Infant.⸗Brigade, 
waren heut Früh auf den, in der Nähe von Trebnitz belegenen Exer⸗ 
zierplatz bei Neuhof ausmarſchirt. Es wurde in der Brigade exerzirt, 
der Feind war markirt. Heut findet ein gleiches Exerzitium, jedoch im 
Feuer gegen den markirten Feind ſtatt. — Die 11. Kavallerie⸗Brigade, 
welche geſtern und heute in gleicher Weiſe Erercitien abgehalten, iſt noch 
nicht vollſtändig in den Kantonnements⸗Quartieren eingetroffen, der voll⸗ 
ſtändige Einmarſch geſchieht den 3. d. Mts., an welchem Tage auch 
Se. Excellenz der kommandirende General des 6. Armee-Corps, Herr 
von Lindheim, und der Chef des General⸗Stabes, Herr Oberſt 
von Hartmann hierſelbſt, eintreffen. Der Herr Kommandirende wird 
fein Quartier bei Herrn Brauerei: und Gaſthofsbeſitzer Müller ba: 
ben. Heut befindet ſich Se. Excellenz in Zedlitz, woſelbſt ſich der 
Exercierplatz für die 11. Kavallerie-Brigade befindet, er kehrt jedoch 
wiederum nach Breslau zurück. 

Morgen, Sonntag, iſt Ruhetag. 

Am 30. Auguſt gab die Kapelle des niederſchleſiſchen Greradier⸗Regiments 


Krieges zwilgen Italien und Oeſterreich eine Garniſon nach Turin und 


Genueſer haben an den König Victor Emanuel eine energiſche 
Adreſſe gerichtet, worin ſie ihn erſuchen, ſtatt zu dulden, daß die Frei⸗ 
willigen, welche zu Garibaldi wollten, im Hafen angehalten und heim⸗ 
geſchickt würden, ſich der unermeßlichen Majorität des Volkes zu fü⸗ 
gen, die ihr Geld und ihre Söhne dem Unabhängigkeitskampfe weihe; 
er möge nicht die heilige Eintracht ftören, welche jetzt die ganze Na: 
tion erfülle und ihn bereits als Victor Emanuel I., König von Italien, 
begrüße. Das Miniſterinm in Turin hat ſich denn auch bereits ge⸗ 
neigt erklärt, daß „unter gewiſſen Bedingungen geſtattet ſein ſolle, Ge⸗ 
ribaldi einige Zuſendungen an Mannſchaften zu machen“. Die Sache 
iſt die, daß Farini keine Werbungen für Mazzini geſtattet, deſſen Zwek⸗ 
ken die letzten aufgelöſten und mit Zwangspäſſen heim geſchickten Expe⸗ 
ditionen dienen ſollten. 

Die „Opinione“ veröffentlicht die neueſten geheimen Weiſungen des 
kaiſerlichen Polizei⸗Kommiſſars zu Revigo in Venetien an die Diſtrikts⸗ 
Kommiſſare. Dieſelbe ſind von Malanotti unterzeichnet und beginnen 
folgendermaßen: 

Der Ober⸗Polizei⸗Direktion iſt hinterbracht worden, daß gewiſſe kaiſerliche 
Beamte ſich erlauben, die Nothwendigkeit konſtitutioneller Inſtitutionen in 
Oeſterreich zu behaupten und dieſe Meinung weiter zu verbreiten. In Er⸗ 
wägung, daß es nicht geduldet werden darf, jo ſinnloſe Hoffnungen zu 
erregen und in ſolcher Weiſe zu beſtärken, fordere ich Sie auf, das Beneh⸗ 
men der Beamten in Ihrem Amtskreiſe zu überwachen und die erforderli⸗ 
chen Schritte zu thun, damit dieſelben ſich enthalten, Theil an Diskuſſionen 
zu nehmen, in welchen unnützer Weiſe vorbenannte Fragen beſprochen 
werden, und damit ſie ſich den Anſichten der kaiſerlichen Regierung conform 
benehmen, deren Intereſſen unverhohlen verfechten und ſich bemühen, die 
Ränke derjenigen zu hintertreiben, die Aufregung zu verbreiten ſtreben. 
Auch haben Sie die Beamten der übrigen Dikaſterien zu überwachen 
und mir von Zeit zu Zeit Meldungen über Vorkommniſſe, die ſich bemerk⸗ 


In einer zweiten Inſtruktion werden die Polizei⸗Commiſſare auf⸗ 
gefordert, auf ſolche zu fahnden, die kleine Ringe mit kleinen ſilbernen 
Ketten tragen, deren Glieder Tropfenform haben und „Thränen Ita⸗ 
liens“ heißen. Sobald der revolutionäre Charakter dieſer Ringe kon⸗ 
ſtatirt iſt, ſollen Verfertigung und Verkauf derſelben verboten und ge- 
gen deren Träger nach dem miniſteriellen Erlaß vom 18. September 
1859 verfahren werden. In einer andern Inſtruktion wird befohlen, 
Perſonen zur Haft zu bringen, die dreifarbige Schleifen, mit einer 
Nadel von weißem Metall und mit dem ſavoyiſchen Kreuze verje- 
hen, tragen, da eine ſolche politiſche Kundgebung nicht geduldet wer⸗ 
den könne. 

Turin, 29. Aug. [Die Situation] iſt in Folge der letzten 
Ereigniſſe auf dem neapolitaniſchen Feſtlande um Vieles klarer gewor⸗ 
den. Graf Cavour tritt, wie von allen läſtigen Zweifeln befreit, feſter 
und ſicherer, ich möchte ſagen: würdiger, auf. Die Münzen, welche 
Garibaldi (nach dem Decimalfuße, wie in Sardinien) prägen läßt, 
tragen das Bild des Königs mit der Inſchrift: „Vittorio Emma- 
nuele, re d'Italia.“ — Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze kom— 
men ſpät, denn der Telegraph zwiſchen Neapel und Turin iſt unter⸗ 
brochen; aber man glaubt, daß Garibaldi auf die Hauptſtadt loszuge⸗ 
hen entſchloſſen iſt. — Die Nachrichten von der Wirkſamkeit der Maz⸗ 
ziniſten ſind übertrieben. Piaciani wenigſtens, den man als einen 
wüthenden Mazziniſten verſchrien, welcher ſeine Entlaſſung gegeben 
hätte, um nicht von Garibaldi Befehle zu empfangen, deſſen Grund⸗ 
ſätze nicht die ſeinigen wären, erklärt im „Diritto“: „Der einfachſte 
Menſchenverſtand ſagt es einem heute, daß die nationale Einheit 
nur mit Victor Emanuel zu Stande kommen kann. Ich habe 
aufrichtig das Programm des Generals Garibaldi angenommen.“ 

Der Uebergang des Generals Nunziante ins Lager 


des Gaſthofes zum „Preußiſchen Hauſe“ ein Konzert, welches mit Recht 
allgemeinen Beifall fand, da die im Programm notirten Stücke meiſterhaft 
ausgeführt wurden. Der Gaſtwirth Würz, Beſitzer dieſes ſchönen und in 
dieſem Jahre weſentlich verbeſſerten Gartens, hatte am Abend denſelben mit 
neuen bunten Ballons und auch ſonſt gut erleuchtet. Seine im Laufe des 
Sommers veranitalteten, von der Kapelle des 1. Ulanen⸗Regiments gegebe- 
nen Abonnements⸗Konzerte erfreuten ſich großer Theilnahme. Herr Würz 
hatte dadurch und die ſonſtigen Arrangements, Feuerwerk und Beleuchtung 
des ganzen Gartens, den Beſuchern beiten nicht nur viel Vergnügen ver- 
ſchafft, ſondern feinen Garten in gute Aufnahme gebracht. 


Telegraphiſche Eourfe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 1 Nachm. 35 er 14 0 850 1 9955 Rente 


Garibaldi's ſcheint ſich zu beſtätigen. Das „Journ. des Debats“ zu 68, 20, fiel auf 68, 15 und wurde ſchließlich zu 68, 20 gemacht. Pr. 
Ende September ſchloß die proz. in matter Haltung und unbelebt zur Notiz. 


meldet, derſelbe habe eine Audienz bei Victor Emanuel gehabt, ſei f 5 atter! 
dann nach Neapel gegangen, habe dort Unterredungen mit Generalen Aude Mittags ur Waren 93% ige nm Schuß Fours: 
gepflogen und ſei an Bord eines ſardiſchen Schiffes wieder abgefahren, Sun ter ki Silber, Anlalhe Rente 97, 90. zproz, Spanier 474. Iprz. 
und zwar nach Süden. Der „Gazette de France“ aber ſchreibt man: mobil. Aktien 687. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien —. Oeſt. Kredit⸗Aktien 360, 
„Ein eclatanter Abfall verbreitet in . e General Nun⸗ 5 London, 1, a Ubr. Eonjols 167% Ion, Spanier 39% 
iante iſt an Bord des piemonteſiſchen Schiffes „Adelaide“; er ſoll] Mexikaner 21%. Sardinier 824. 5prz. Ruſſen . prz. Ruſſen 93. 
een Ra 705 Dlanſte . Wr e haben.“ ; j Schönes Wetter. — Der gefripe Meijekours auf Wien war 13 Fl. 30 Kr., 
Nach der florentiner „Nazione“ war bereits am 18. Auguſt die 0 


auf Hamburg 13 Mk. 5% Nach dem neueſten Bankausweis beträgt 

Nach 5 f eder Noten⸗Umlauf 21,141,785 Pfd., der Metallvorrath 15,914,353 Pfd. St. 

Agitation in Baſilikata zur Revolution angewachſen. Oberſt Boldoni][ Der Dampfer „Normann“ iſt vom Cap mit Nachrichten vom 21. Juli 
an der Spitze von 1500 Inſurgenten ſetzte ſich von Coleto nach 
Ponza in Bewegung. In den Provinzen zählt man mehr als 15000 


eingetroffen. l 

Wien, 1. Sept., Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe matter. 5proz. 
Bewaffnete; wer keine Flinte hat, hat doch eine Senſe. 10000 be⸗ 
waffnete Inſurgenten ſtehen in Potenza. 


Metalliques 67, 25. 44 proz. Metallig. 59, 25. Bankaktien 796. Nordbahn 
Der Graf von Aquila hat ſeinen bleibenden Aufenthalt in Paris 


184, 20. 1854er Looſe 91, 50, National⸗Anlehen 78, 40. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 251, —. Creditaktien 180, 50. London 129, 75. Hamburg 97,75. 
Paris 51, 60. Gold —, —. Silber —, —. Cliſabetbahn 188, —. Lomb. 
genommen; fein königlicher Neffe wird gleichfalls in Paris erwartet. Eiſenbahn 141, —. Neue Loofe 108, —. 1860er Looſe 913 75, 

So wird wenigſtens der „Independance“ berichtet. 

In Verona wurde ein Notariatsſchreiber verhaftet, da es ſich 
herausſtellte, daß er der Leiter des Comite's war, welches die Emigra⸗ 
tion und Deſertion beförderte und unterſtützte. 

Prioat⸗Telegramme, die geſtern in Trieſt eingetroffen, melden nach 
der wiener „Preſſe“, der König von Neapel ſei am 29. mit zwei Fre: 
gatten nach Gaeta abgegangen. (So weit iſt es noch nicht!) Eine 
proviſoriſche Regierung, nach andern eine Regentſchaft unter 
dem Grafen von Syrakus, ſei eingeſetzt. Sardiniſche Truppen 
ſollen die Caſtelle von Neapel beſetzt, der franzöſiſche Geſandte dazu feine 
Einwilligung gegeben, andere Geſandte dagegen proteſtirt haben. Die 
Garibaldianer ſtanden in Acera, 12,000 Mann ſtark, und der Aufſtand 
dehnte ſich immer mehr aus. Neapel ſelbſt war in höchſter Aufregung, 
und man ſah dort ſtündlich der Ankunft Garibaldi's entgegen. Man 
erwartet ein Manifeſt des Königs an die europäiſchen Mächte. Die 
direkten Nachrichten aus Neapel gehen nur bis zum 30. Mittags, da 
der Telegraph unterbrochen iſt. In Mailand gab der Einzug Ga⸗ 
ribald's in Neapel bereits vorgeſtern zu Demonſtrationen Anlaß. 
Abends ſollte die Stadt beleuchtet werden. Auch in Rom fanden De⸗ 
monſtrationeu ſtatt, die jedoch keine weiteren Folgen hatten. 

Nuß land. N 

Petersburg, 25. Aug. [Reife des Kaiſers.] Der Kaiſer 
hat vorgeftern in Begleitung der Großfürſten Konſtantin und Michael, 
ſo wie des Kriegsminiſters und des Miniſters der Wege⸗Communica⸗ 
tionen und öffentlichen Bauten eine Reiſe nach Twer, Moskau und 
Tula angetreten, von welcher er am Abend des 2. Septbr. wieder in 
Zarskoje⸗Selo einzutreffen gedenkt. Auch der preußiſche Militärattaché, 
Oberſtlieutenant Loen, hat ſich dem Gefolge des Kaiſers angeſchloſſen. 

Auf Antrag des Statthalters vom Kaukaſus wird das den jüdiſchen 
Kaufleuten erſter Gilde eingeräumte Recht, überall im Lande ſich nieder⸗ 
zulaſſen und Handel zu treiben, auch auf die kaukaſiſchen Provinzen 
ausgedehnt. 

Geſtern iſt in Pawlowsk eine heftige Feuers brunſt ausgebrochen. 
Vorgeſtern brannte es hier in der Stadt. Auch aus der Provinz 
treffen noch immer Nachrichten über neue Brände ein. 

Der petersburger Correſpondent der „Ind. belge“ muß ſich wieder 
einmal einen Verweis ſeitens der hieſigen Preſſe gefallen laſſen. Derſelbe 
hatte nämlich behauptet, die „allgemeine Meinung“ in Rußland billige 
die Regierungsreformen in Neapel nicht; die „Wjedomoſti“ proteſtiren 
nun dagegen, daß der Correſpondent feine individuelle Anſicht für die 
„allgemeine“ ausgiebt.“ f 


los, Courſe nominell. Schluß ⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 127. Wiener 
Wechſel 89. Darmſt. Bank⸗Aktien 186. Darmit. Zettelbank 234. Sproz. 
Metall. 49. 4 proz. Metall. 43%. 1854er Looſe 68. Oeſt. National⸗ 
Anleihe 58. Oeſterr. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 220, Det. Bank-Antheile 
710, Oeſt. Credit⸗Aktien 159%,. Neueſte öſterr. Anleihe 69%. Deiterr. 
Glifabet:Bahn 141. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 35%. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 102. 

amburg, I. Sept. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr matt, 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 59. Oeſterr. Credit⸗Aktien 67%. 
Vereinsbank 98 . Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. 

1 1. Sept. [Getreidemarft.] Weizen loco ohne Kaufluft, 
ab Holſtein 157 gehalten, jedoch ruhig. Roggen loco ftille, ab Königsberg 
pr. September⸗Oktober zu 79—80 zu kaufen. Oel pr. September 26%, pr. 
Oktober 27%. Kaffee unverändert bei kleinem Geſchäft. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 1. Septbr. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 1. Sept. Dem Stadium, in welches die Angelegenheiten Ita. 
liens nach den neueſten Meldungen einzutreten im Begriff ſtehen, verdanken 
wir es, daß die VBörje den September in einer ſich 1 ausſpre⸗ 
chenden Baiſſetendenz eröffnet. Die Stimmung wurde von Beginn der 

Börſe dis gegen den Schluß hin fortſchreitend flauer, da auch die wiener 
Notirungen (von 181, 50 auf 180, 50 für Credit ſinkend) unausgeſetzt wei⸗ 
chend gemeldet wurden. Mangel an effektiver Kaufluſt begünstigte die ohne⸗ 
hin vorhandene Neigung zu Fixverkäufen, die denn heute auch eine ziemliche 
Ausdehnung erlangten, namentlich auch ſich wieder auf eine größere Reihe 
inländiſcher Eiſenbahnaktien zu erſtrecken begannen. Am meiſten flau und 
vorzugsweis angeboten waren öͤſterreichiſche Effekten, aber auch Eiſenbahn⸗ 
aktien, obſchon pr. Caſſa ein ſtarkes Angebot keinesweges wahrzunehmen 
war, wurden doch durch die erwähnten Offerten auf fixe Lieferung auch in 
den contanten Preiſen nicht unmerklich gedrückt. Indeſſen hielten ſich die 
Rückgänge durchweg in ſehr mäßigen Grenzen, und die Flauheit ſprach ſich 
mehr in dem beinahe ausnahmsloſen Mangel an Geſchaftsluß als in drin⸗ 
genden Verkäufen aus. Der Geldmarkt war unthätig, an Diskonten Mangel, 
der Zinsſatz bleibt unverändert 2%, wenngleich Geld reichlich vorhanden iſt. 

eſterr. Credit eröffnete 7 unter geſtrigem Schlußcourſe mit 67% und 
drückte ſich auf 67%. Am Schluß der Börſe traf ein Kaufauftrag ein, der 
dieſen Cours etwas befeſtigte, ſo daß dazu eher Nehmer als Abgeber blieben, 
doch ohne daß das Geſchäft dadurch belebter geworden wäre. 

Auch von Notenbank⸗Aktien kamen nur einzelne Deviſen in Verkehr. So 
namentlich deſſauer Landesbank 4, höher als geſtern am Schluſſe mit 21%, 
wozu jedoch Abgeber blieben. Thüringer gingen mehrfach zum letzten Courſe 
(53% %) um, ebenſo ein kleiner Poſten darmſtädter Zettelbank zu 93, wozu 
noch Käufer ſind. Die übrigen fremden Bankaktien bewahren meiſt Geld⸗ 
courſe, die preußiſchen find mit den conſtanten Ausnahmen (königsberger und 
berliner Kaſſenverein) zu den nominellen Briefcourſen nicht zu verkaufen. 
Preußiſche Bank wurde um 4% auf 128% herabgeſetzt. 

Durch fire Offerten wurden von Eiſenbahnaktien vor Allem Oberſchleſiſche 
gedrückt; abgeſehen davon, daß dieſe Aktien auch per Caſſe 1 % billiger mit 
126% übrig blieben, wurde per ult. fir mit 126 gehandelt und noch billiger 
offerirt. Koͤln⸗Mindener ide um mehr als 1% auf132%, doch iſt dieſer 
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4% auf 105, Bergiſch⸗Markäche 7 auf 85 zurück, Rheiniſche 7 8 . 
rig, wichen jedoch nicht 


gefragt. 2 

Preuß. Fonds. matt, Anleihen übrig, obwohl die 5% noch zum letzten 
Courſe 10544 gehandert wurde und mit 105% Käufer blieben. Umſätze 
ehr ſchwach, auch n und Rentenbriefe zwar meiſtens feſt, doch ge⸗ 
e re uns 34% Weſtpreußen 4% billiger mit 83% in 
einigem Verkehr. 

Oeſterr. National⸗Anleihe behauptete faſt fortwährend nur % weniger 
(59), doch war dieſer Cours pr. Caſſa meiſt a machen, fix dagegen dazu 
leicht anzukommen. Die 1860er Anleihe drückte ſich um 1% auf 68%. 
Die andern Sachen waren geſchäftslos. Auch die Ruſſiſchen und Polniſchen 
verkehrten nur unbedeutend, behaupteten ſich jedoch feſter. Die 6. Stieglitz⸗ 
Anleihe war ſelbſt mit 10244 meiſt obne Abgeber. Die 3% engliſche war 
billiger mit 62 übrig. Polniſche 4% Pfandbriefe bedangen % N (88). 

In Wechſeln gleichfalls träger Verkehr, Holland und Hamburg begehrt 
und letzteres in beiden Sichten 4 höher bezahlt, auch Paris gut zu laſſen, 
aber %, niedriger und eben jo London 7 niedriger. Frankfurt und Augs⸗ 


burg Brief und Geld. Warſchau und Petersburg matt, letzteres % gewichen. 
Bremen fehlte. Wien in beiden Sichten % unter letztem Poſttage, jedoch 
Abgeber duraus nicht dringend. (B.⸗ u. 93.) 
Berliner Börse vom 1. Septbr. 1860. 
Fonds- und Geld-Course, Di 55 
Ersiw. Stasts-Anleihe;414 100 br. Öborsohles B. % 3½ 11544 bz. 
Staats. Anl. von 1860 dito C. 66% 3 ½ 126½ 4 % bz. 
52, 34, 68, 56, 57 4½ 101 G. äito Prior. . [4 — 
dito 1853| 4 03, 5. dito Prior, E. — [34|79% @. 
dito 18659] 5 10% 4 ½ bz. dito Prior. D. .| — | 4 187% G. 
Staats-Schuld-Sch. . 3141867, ba. dito Prior. E. — i3141751, b 
Präm.-Anl. von 1555 3½ 110% B. ; dito Prior. F 414 93%, bz. 
Borliner Stadt-Obl.. 4% 100 B. Oppeln-Tarnow.| — 4 34% k. 
Kur- u. Neumärk. 3 60% d. Prinz-W (St.-V.)| 1½ 4 55 bz 
dito dito 99 % ba Rheinische 5 486 bz. u B 
3 rommersehe . 3440675 b2 dito (St.) Fr.“ 5 4 
3 ito neuo ..| 4 967% ba. dito Prior. — 4 855% 6. 
2 ]Ponensche .... 4 101 0. dito v. St. gar. — 3% 80 u. 
. 93½ 6 Rhein-Nahe-B. . 34 B. 
dito neun... 92 bz. Ruhrort-Urefeld.] — 29 77 B. 
Schlesische . 387 bz Starg.-Posener ‚| 3½ 3½ 81 bz. 
[Kur- u. Neumärk | 4 194%, B Thüringer. 5½% 4 106% B. 
Pommersche 94 ½% ba Wilhelms-Babn.]| — | 1 40 etw. ba, 
8 [Posensche .... | 4 |434, ba. dito Prior. — | 4 178%, B. 
3 Preussische . . |4 93% ba dito III Em. — 4% 82% bz. 
Weste. u. Rhein. 4 44 8. dito Prior. St) — 4% 75 . 
2 8 ET ! ih, dito ito 1 — 5 80 B. 
€ so. a 
Lauisder . , Nr * — 6.26 — Preuss. und ausl. Bank-Atien. 
Goldkrone — 19. 2 iv, % 
Ausländische Fonds, Bent: Bas Verein! 8 ” 8 
N erl. ‚Ges. 4 etw. bz. u 
SA Bier r 1 500. e ee — | nn 
dito neue 100 SLL. | — 55%, B. Brannschw.Bnk.| 4 | 4 08 9 
dito Nat. Anleihe 5 50% etw. 4.59 bz Bremer 542 20.85 
Zuse.-en2). Anleihe . | 5 103 hr Coburg. Ordit.A.| 2 | 4 152% B. 
dito 8. Anleihe 4 456 ee eee 
do. poln. Sch-Obl. 4 84 8 R 44/73 etw. 4 74 ba 
Polu, Pfandbriefo.. | 4 ee N IE Are 
dito III. Em. | 4 |88 bz. u. B. Bun. m.Anth| 4 | 4 81% b 
Poln. Ob). A 500 EI. | A 91% bz BL BEER | Er FE 
dito 4 80 Kl. 598 B. er 
dito & 200 Fl. | — 224. q. nb ee 
Xurhess. 40 Thlr.. 44½½ bz Hand 8 4 014 8. 
Baden 35 Fl.... |Verloosung Leipzi a * 4.05 8 
5 Luxembg.Bank | 4 14179 8. 
Actien-Gourse. Magd. Priv. B. 34] 4 119 ». 
8 ar Mein. Orditb-A 4 4 2.5 
\ach. Düssell .| 34, 31,75 B. ee TE 
\nb--Mastricht| 410 ba. a 
\mst,-Rotterd. 5 4 1 ½ bz.(m.C.N. 8) || Pragss. B Asch m 5 
Gerke Mürkische 1 J fie Schl. Bank. Ver] b % *. 
gerfin-Auhaltor. 7 1 1 6 e e 72 0. 
Berlin-Hamburg.| 6½ 4 110 8. Wei 8 — 4114 4 bz. 
en 7 4 130 B eimar. Bank | 3½ 4 78% etw. bz. u. G. 
serlin-Stettinor | 51 4 105 ½ B W. 5 
Breslau-Freib, 5 7 | 4 115 Amsterdam W Tran 
Cöln-Mindener .| 77 3141132 9. . 2 N. 41% be 
Frans. St.-Eisd. 7 | 5 125% & ½ bz Hamburg K. 8.10% 6. x 
Ladw.-Bexbach. sy | 4 [126% 6. ee heil 71.40% 6. 
Ungd. Halberst. | 13 4 200% ba. London ..... ...|3M.l6. 174, ba. 
Hagd.-Wittenb. | 1 4 f a 34 bz. BR IHN San 2 M. 180%, G. 
Mainz-Ludw. A. 545 4 |102% B. ba. m C. Wien österr, Währ. Js T. 716 bl. 
Mecklenburger | 1½ 445% B. Ir . 2M.751, bz. 
Münster-Hamm. 4 401 ½ B. Augsburg 2 M. 86. 22 ba. 
Jeisse- Brieger 2 4 55% B. Leipzigs 8 T. 99 % ba. 
Niederschles.. .| 4 | 4 %% B Bit re 2M. 90 G. 
N-Behl. Zen, 9 15 Frankfurt a. M. 2 fl. f. 22 @ 
Nordb. (Fr.-W.) 4 48 bz.u B Petersburg Wos, bz. 
to Prior. . 4½ 1/700 6. Bremen 3 5.108 ½ 6. 
Oberschles. A. . 0% 3½ 126%, 4 ½ b. Warschau ..... 8 T. 88% B. 
Berlin, 1. Sept. Weizen loco 80—90 Thlr. pr. 2100pfb Rog⸗ 
gen Ioeo Shir. d. Thlr. pr. 2000pfd. bez., Sept. 49, — 49 Thlr. bez. und 
Gld. 49% Thlr. Br., Sept.⸗Okt. 49—48% Plr. bez., Br. und Gld., Okt. 
Novbr. 48, —48 Thlr. 53 Br. und Gld., Nov.⸗Dez. Ait b A 
bez. und Gd. 47% Thl. Br., Frühjahr 4747 Thlk. bez. und Br. 
47 Thlr. Gld. — Gerſte, große und Heine 42—48 Thlr. pr. 1750pfb. 
N Hafer, loco 24—29 Thlr., Liefer. pr. Sept. 26 Thlr. Gld., Sept.⸗Okt. 
26 Thlr. Br., 25% Thlr. Gld., Okt.⸗Nov., 35% Thlr. bez. Nov.⸗Dez. BEIN 
Thlr. Br., Frühjahr 257% — . Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ un ter⸗ 
waare 49—54 Thlr. — Rübö ! loco 11½ Thlr. bez., Sept. und t. 


Gld., 12% Th 
Mai 12 —½ Thlr. b 


Breslau, 3. Septbr. [Produktenmarkt.] In ruhiger Haltun 
für ſämmtliche Getreidearten bei ſehr mäßigen Zuſahre und nn —— 
Bodenlägern, am reichlichſten von Roggen, geringem Geſchäft und unverän⸗ 


derten Preiſen. — Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus ruhig, 
pro 100 Quart loco 19, Sep. 48 G u ? 
Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 88 92 96 99 Winterraps. . 80 85 88 92 94 
Gelber Weizen . 84 88 92 96 Winterrübſen 80 85 88 92 94 
dito mit Bruch . 70 74 78 2 Sommerrübſen 70 75 80 82 81 
Roggen. 60 63 65 68 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
Roggen, neue . 56 59 62 64 . 4 
Geste . . 49 50:54 60 r. 
Hafer . 25 28 31 33 Rothe Kleeſaat . 11 12 13 14 14} 
Niger A 48 50 51 98 aan 15 10 PB 174 19 
Futt * : mothee, 
| 1 
Theater⸗ Repertoire. 


Montag, den 3. September. (Kleine Preiſe.) „Fidelio.“ Oper in 
2 Akten, nach Bouilly und Sonnleithner von Treitſchke. uſik von Beethoven‘ 
Dinstag, den 4. Septbr. (Kleine Preiſe.) Neu einſtud.: „Bürg 
lich und romantiſch.“ Luflſpiel in 4 Aufzügen von Bauernfeld. Hierauf, 


neu einſtudirt: „Las de duatre serieux‘, getanzt von Malwine | 


Rudolphi, Wa h Ai 0 2 und Augujt Siems. 
eater im Wintergarten. 

Montag, den 3. Septbr. (Kleine reife)" Städe ge Krank⸗ 

heit und ländliche Kur.“ Charakterbild in 3 Akten von Friedr. Kaiſer. 

Mufit von Müller. — Anfang des Konzerts 4 Uhr. Anfang der Theaters | 

Vorſtellung 6 Uhr. 


Verantw. Redakteur: R. Bürkner in Breslau (In Vertretung: Dr. J. 


Vert Stein.) 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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